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Es wäre wirklich sehr seltsam zu glauben, dass alles in der lebenden  
Welt ein Produkt der Evolution sei mit Ausnahme einer Sache – dem  

Prozess der Erzeugung neuer Variation
Eva Jablonka und Marion J. Lamb

Wir müssen uns daran erinnern, dass das, was wir beobachten,  
nicht die Natur selbst ist, sondern Natur, die unserer Art der  

Fragestellung ausgesetzt ist
Werner Heisenberg

Ein Insekt ist komplexer als ein Stern
Martin Rees



Für Olivia, Lemonia und Simon. Ihr habt mir das ermöglicht,  
was ich euch ermöglicht habe. Oder war es umgekehrt?  

Die Antwort auf diese Frage hat tiefe evolutionäre Wurzeln.  
Doch die Liebe zu euch, sie ist jetzt – für immer.
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Einführung

Dieses Buch ist überfällig auf dem deutschen Buchmarkt, bestätigte ein 
amerikanischer Evolutionsbiologe 2018 dem Verlag. Abiturkurse, Uni-
versitätsvorlesungen zur Evolutionsbiologie und immer noch zu viele 
Wikipedia-Artikel vermitteln die Evolutionstheorie im deutschsprachigen 
Raum so, als sei seit Jahrzehnten nichts geschehen. Natürlich gibt es auch 
in unserem Land Weitblickende in der Evolutionsbiologie, doch kaum 
jemanden in der Theorie. Tatsächlich ist hier im angloamerikanischen 
Raum in den vergangenen 40 Jahren Erstaunliches geschehen. Verpassen wir 
womöglich gerade den Anschluss?

Als Leser dieses Buches erhalten Sie eine historische Einführung in die 
Evolutionstheorie, und Sie werden mit den offenen Fragen der Standard-
theorie, also der Synthetischen Theorie, konfrontiert. Schritt für Schritt 
schaffen Sie sich dann ihr eigenes Bild davon, was das Neue im Kern aus-
macht. Dieses Neue ist die Erweiterte Synthese der Evolutionstheorie. Sie 
sieht kritisch auf die Grundannahmen der Standardtheorie. Dazu gehören 
die zentrale Ausrichtung der Synthetischen Theorie an der Genetik mit 
zufälliger Mutation als dem Grund phänotypischer Variation oder die Ein-
engung von Evolution auf sich addierende, kleinste Änderungen. Wenn Sie 
der Meinung sind, Gene seien die alleinigen Träger der Vererbung, wird ihr 
Weltbild in diesem Punkt gehörig ins Wanken kommen.

Sie erfahren, wie die evolutionäre Entwicklungsbiologie (Evo-Devo) 
herausfindet, welche konstruktiven Mechanismen die embryonale Ent-
wicklung für Veränderungen in der Evolution bereitstellt, und zwar auf allen 
biologischen Ebenen. Evolutionäres Geschehen bekommt ein neues Gesicht, 
das Gesicht innerer Fähigkeiten des Embryos, der seine eigene Gestalt 



formt und auch neue Variationen findet. Was bedeutet es für die Theorie, 
dass Arten ihre Umwelt selbst gestalten, etwa Biber oder Termiten mit ihren 
Bauten, aber auch Vögel mit kunstvollen Nestern, in denen ihre Jungen 
heranwachsen? Allen voran verändern wir Menschen die Welt. Der Umbau 
der Natur durch uns selbst bestimmt unsere eigene Evolution. Mehr noch: 
Wir bestimmen unsere Evolution durch Medizin und Hightech, künstliche 
Intelligenz und Robotik. Das hatte die Evolutionstheorie bislang nicht auf 
dem Radar.

Dieses Buch habe ich für Biologen oder Nichtbiologen geschrieben, für 
Schüler und Erwachsene, Lehrende und Neugierige. Wenn Sie interessiert 
daran sind, über den Tellerrand hinauszuschauen, offen sind für Neues, 
dann lade ich Sie ein, in die moderne Wissenschaft der Evolution einzu-
tauchen. Ich stelle Ihnen manche kniffligen Zusammenhänge (hoffent-
lich) verständlich dar und erkläre unvermeidbare Fachbegriffe. Alle 
wichtigen Begriffe werden zudem am Beginn jedes Kapitels aufgelistet; so 
können Sie sich, wenn Sie das möchten, vorab im Glossar ein wenig mit 
ihnen vertraut machen. Natürlich kommt in einigen Abschnitten das 
genetische Zusammenspiel vor. Lassen Sie sich dadurch nicht vom Weiter-
lesen abbringen – ganz im Gegenteil, Sie dürfen auch gern einmal etwas 
überspringen. Ich habe mit Absicht auch an manchen Stellen die sachliche 
Schilderung aufgebrochen und bringe meine Erfahrungen ins Spiel oder 
spreche Sie als Leser im Text an. Für Sie sind es Atempausen beim Lesen.

Meine eigene Meinung zum Stand der Evolutionstheorie ist unter-
geordnet. Ich lasse Evolutionsbiologen der ganzen Welt zu Ihnen sprechen. 
Am Ende können Sie sich Ihre eigene Meinung darüber bilden, wie 
Evolution aus Sicht des 21. Jahrhunderts funktioniert. Aber ich hoffe natür-
lich, Sie mit meiner Begeisterung für das Studium neu entdeckter Mechanis-
men der Evolution anstecken zu können! Ich erlebte das Entstehen der 
Erweiterten Synthese mit, traf führende Forscher der Welt, diskutierte mit 
ihnen und schrieb eine Dissertation über ein wahrhaft atemberaubendes 
Evo-Devo-Thema. Oder wussten Sie etwa schon, wie zusätzliche Finger 
entstehen können? Darwin wusste es jedenfalls noch nicht und hatte 
seine Mühen damit. Hier erfahren Sie es. Sie werden die Evolution neu 
betrachten, mit den Augen von Menschen des 21. Jahrhunderts.

Wen immer ich als „Leser“ anspreche, als Biologe meine ich natürlich Sie als 
Mann oder Frau oder Leser jedes anderen Genders. Das ist selbstverständlich.

Viel Vergnügen!

Taufkirchen bei München 
im März 2020 

Axel Lange
axel-lange@web.de
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